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Tennisfans: LDP-Nationalrätin Patricia von Falkenstein (M.) mit ihrer Tochter Annina 
und Thomas Kastl, CEO St. Jakobshalle.

Im Telebasel-Studio:  
Tennisqueen Martina Hingis, Moderatorin Deborah Rullo, Aarau-Coach Alex Frei.

Am Ball:  
Schweizer Tennishoffnung Dominic Stricker.

In Aktion:  
Grand-Slam-Sieger Wawrinka.

Verliebt: Irina Beller  
und Eventkönig Thomas Dürr.

Mittendrin:  
Ex-Tennisprofi Ivo Heuberger.

«Gut gepasst»:  
Tennislegende Becker.

Bilder: André Häfliger für die Weltwoche, xxxxxx/Keystone (2)

Starkes Team: Turnierchef Roger Brennwald mit den Sängerinnen Fabienne Louves  
und Nelly Patty sowie Bandleader Christoph Walter.

Holt die Knies nach Basel:  
CHI-Reitturnierchef Andy Kistler.

Auf Draht: Rolf Huser, Manager  
von Schwingstar Christian Stucki.

Pünktliche CEOs: Adrian Bosshard (Rado) 
und Patrick Ammann (Swiss Indoors).

Prosit: Rolf Bichsel, Keystone-SDA, 
Medientoto-Gewinner.

BEI DEN LEUTEN

Basel im Tennisfieber
Viele Prominente und Stars erlebten den Start  
der Swiss Indoors in der St. Jakobshalle.

André Häfliger

Es ging los mit einer Überraschung: Alt-
star Boris Becker tauchte nach knapp 
sieben Jahren Pause wieder im ATP-Zir-

kus auf. Das deutsche Tennis-Idol trainiert neu 
den dänischen Youngster Holger Rune. Becker: 
«Es macht mich stolz, dass man mich gefragt 
hat. Der Kontakt besteht schon länger, jetzt hat 
es sehr gut gepasst.» Turnierdirektor Roger 
Brennwald freut sich: «Boris hat sich auch als 
Coach einen guten Namen gemacht. Ich gönne 
ihm diese neue Herausforderung sehr.»

Dadurch rückte der Schweizer Stan «The 
Man» Wawrinka direkt ins Hauptfeld. Er 
wolle wieder so «fabelhafte Abende» erleben 
wie im letzten Jahr, als der dreifache Grand-
Slam-Sieger bis in die Viertelfinals vorstiess. 
«Ich fühle mich körperlich und Tennis-mäs-
sig gut», sagt der 38-jährige Westschweizer. 
«Basel ist für mich immer ein Highlight der 
Saison.» Die freigewordene Wildcard wurde 
dem Schweizer Leandro Riedi zugesprochen. 
Er ist neben Wawrinka und Dominic Stricker 
das dritte Mitglied des Schweizer Davis-Cup-
Kernteams. Die Begeisterung an der 52. Aus-

gabe des Weltklasse-Turniers ist riesig. «Die 
Stimmung hier ist wieder gewaltig», sagte 
Tennis-Königin Martina Hingis (25 Grand-
Slam-Siege). Aarau-Fussballcoach Alex Frei 
doppelte nach: «Ich sehe nur fröhliche Ge-
sichter.» Rado-CEO Adrian Bosshard: «Die-
ses Turnier darf man nicht verpassen.» An der 
Eröffnungsshow sang Fabienne Louves mit 
dem Chor des Theaters Basel: «Das ist für mich 
eine grosse Freude und Ehre.» 

Ein besonderes Treffen gab es im Studio von 
Tele Basel: Weltwoche-Verleger Roger Köppel 
traf auf Schwingerkönig Christian Stucki. 
«Zwei Schwergewichte auf Augenhöhe», at-
testierte Stuckis Manager Rolf Huser. Als Gast 
passen musste dieses Jahr Robbie Federer. 
«Ich hatte eine Operation am Rücken», sagte 
der Vater von Tennis-Denkmal Roger Federer 
(20 Grand-Slam-Siege). Grossbritanniens 
Superstar Andy Murray, der selber lange 
an der Hüfte verletzt war, bedauerte es: «So 
schade. Die Federers sind alle echt cool und im 
Tennissport nicht wegzudenken.» 

Danke für die Blumen!


